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Nachrichten.
Die Herren Peter Taschard und Comp. Tapezereyenfa-

brikanten von Auvußon liefern schnell und an allen
Orten, Fußteppiche sammctartig, mit doppelten Fäden,
nnd genaht, Teppiche für Armsessel, Sopha, Stühle
und Schränke von aller Gattung Zeichnungen aus
der Fabel oder Geschichte, Drapperien oder Arabesken.

Ihr Hauptort ist auf St. Peters Platz zu Lyon, wo
Herr Taschard, der die Korrespondenz führt, sich gc»

wohnlich aufhält. Itzt logiert er hier bey der Krone,
Und hat bey sich die Artigste» Teppichmuster und von
verschiedenen Zeichnungen, im neuesten Geschmacke:

Einige vollständige Garnitüren für Fauteuils, Sopha,
Sessel -c. auch etliche Sophatcppiche von verschiedenen
Größen und Eigenschaften.

^-es Zieurs I'ierre 1'act>ar6 Se comp. Fabricants 6c tZ.
pilleriez 6' àbussôn fournisseur promptement Le fur
toutes places 6cs rapis 6e pie6, velourcs, ksscs 6oubles
öc à Icguille, 6s fauteuils, Sophas, cirasses, Lcraus
öcc. Se toutes fortes 6e tentures à fairies ou person-
nages êc à 6,aperies vu ornemens arabesques. lis onr
U» entrepôt 6e leur manufacture lì.o>a!e, place Zt.
Pierre à hpon vu se lienr habituellement le Sieur ll'a.
rhzr6 charge 6e la corresponssence. l.e6ir Lievr Iog6
attucllemenr à la couronne clonne avis > qu'il elì por.
teur 6es plu- agréables échantillons en rapssfeties êc 6e
plusscurs ssessìns qu'il a esquisses 6ans les plu, nou.
^eanx g- ûrs, Il a avec lui quelques garnitures com-
Pierres 6e Fauteuils, Zophas, chasses c^c. Sc quelque«
îapis 6s topha 6e 6sst«ienles quaisse» à grausseurs.

Bc»
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Dey Buckbinder Schwendimann seynd folgende Bücher

zu haben.

Ililìoire militaire clé la Suisse 8 ssom. par kl» a 70 Bl'

Vo^axe ssan, les XIII Lantons Suisses le» prisons I-
I215 pâr ^v!)ert s ?2rÎ6 8^ 2 40

Nouveau cliâlonsire Suisse François allemand S- alle"

manci ssan^ois par kt. l'oelevin a ssom a â; Os'

Robinsons Reisen a ^5 ê
Bürgerjournal r r Stück. Bern 1791. a 7? M'

Auflösung der legten Charade. Der Haarbeutel.

Neues Räthsel.

Mein Leben ist der Stimme Cod,
Mein Tod der Stimme Leben.

I» sehen mich wird Mensch und Gott

Vergebens sich bestreben.

Die Kranken alle lieben mich,

Mich hassen Frauenzimmer.

Wer mich besitzt, den mache ich

In einem Weisen immer;

Wer mich nicht hat, der ist ein Narr,
Verhakt bey allen Leuten.

Was bin ich, Leser, denn? — fürwahr,

Du must mich selber deuten.

Ich kann nicht einmal, was ich bin

Dir lispeln in die Ohren.

Wenn ick es könnte, wür' ich hir,
Zernichtet und verloren.
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